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Kommunale Angelegenheiten und Soziales 

Bekanntmachung  
der Zweckvereinbarung  

zwischen der Stadt Regensburg und der Verwaltungsgemeinschaft Wörth a. d. Donau  
über die kommunale Verkehrsüberwachung im Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau  

vom 25. August 2010  
Az. 12-1443 R/St 44 

Die Regierung der Oberpfalz gibt gemäß Art. 13 Abs. 1 Satz 1 KommZG nachstehend die zwischen der Stadt Regensburg und 
der Verwaltungsgemeinschaft Wörth a.d.Donau (Landkreis Regensburg) abgeschlossene Zweckvereinbarung vom 6./9. August 
2010 über die kommunale Verkehrsüberwachung im Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau amtlich bekannt.  

Diese Zweckvereinbarung wurde mit Schreiben der Regierung der Oberpfalz vom 20. August 2010 Az. 12-1443 R/St 44 gemäß 
Art. 12 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. Art. 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 KommZG aufsichtlich genehmigt.  

Regensburg, 25. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Die Stadt Regensburg 
vertreten durch Herrn Alfred Santfort, Verwaltungsdirektor, 

und 
die Verwaltungsgemeinschaft Wörth a. d. Donau 

vertreten durch Herrn Anton Rothfischer, Gemeinschaftsvorsitzender, 

schließen gemäß Art. 2 Abs. 1, Art. 7 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 
-KommZG- (BayRS 2020-6-1-I) folgende 

Zweckvereinbarung 
über 

die kommunale Verkehrsüberwachung 
im Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau 

§ 1 

(1) Die Stadt Regensburg und die Stadt Wörth a. d. Donau (Landkreis Regensburg, Regierungsbezirk Oberpfalz) sind neben 
den Dienststellen der Bayerischen Landespolizei und dem Bayerischen Polizeiverwaltungsamt zuständig für die Verfolgung 
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG), die im ruhenden Verkehr festge-
stellt werden (§ 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 der Verordnung über Zuständigkeiten im Ordnungswidrigkeitenrecht -ZuVOWiG-, 
BayRS 454-1-I, zuletzt geändert durch Verordnung vom 9. Februar 2010, GVBl S. 103). 

(2) Die Verwaltungsgemeinschaft Wörth a. d. Donau (hier handelnd gemäß Art. 4 Abs. 1 Verwaltungsgemeinschaftsordnung -
VGemO- für die Stadt Wörth a. d. Donau) überträgt die in Abs. 1 beschriebenen Aufgaben im übertragenen Wirkungskreis 
und die zur Erfüllung dieser Aufgaben notwendigen Befugnisse für das Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau auf die Stadt 
Regensburg. Dies gilt nicht für die Aufgaben, die gemäß Abs. 3 bei ihr verbleiben. 

(3) Die Stadt Wörth a. d. Donau stellt die Ordnungswidrigkeiten nach § 24 StVG im ruhenden Verkehr in eigener Zuständigkeit 
und mit eigenem Personal fest. Die Verfolgung und Ahndung dieser Verfahren gemäß § 39 Abs. 2 des Ordnungswidrigkei-
tengesetzes -OWiG- überträgt sie auf die Stadt Regensburg. 

(4) Die Stadt Wörth a. d. Donau und die Stadt Regensburg führen diese Aufgaben nach Maßgabe der für die Landespolizei 
geltenden Vorschriften durch. 

§ 2 

Die erforderliche Vereinbarung mit der Landespolizei zur räumlichen und zeitlichen Abgrenzung der beiderseitigen Tätigkeit bei 
der Durchführung der kommunalen Verkehrsüberwachung trifft die Stadt Wörth a. d. Donau. 

§ 3 

Mit den Einnahmen aus der Verfolgung und Ahndung der Ordnungswidrigkeitenverfahren sind die Aufwendungen der Stadt Re-
gensburg abgegolten. 
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§ 4 

Diese Vereinbarung gilt zunächst bis zum 31. Dezember 2010. 
Wird sie bis zu diesem Datum weder von der Stadt Wörth a. d. Donau noch von der Stadt Regensburg schriftlich gekündigt, gilt 
sie auf unbestimmte Zeit weiter. Sie kann dann unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten schriftlich gekündigt werden. 
Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

§ 5 

Diese Vereinbarung wird am Tag nach der amtlichen Bekanntmachung wirksam. 

Regensburg, 9. August 2010  Wörth a. d. Donau, 6. August 2010 
Stadt Regensburg    Verwaltungsgemeinschaft Wörth a. d. Donau 

Alfred Santfort    Anton Rothfischer 
Verwaltungsdirektor   Gemeinschaftsvorsitzender 

Schulen 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in der Stadt Regensburg  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-R-20 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S.334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Das Gebiet der Gemeinde Sinzing wird bezüglich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 von der Volksschule Sinzing (Grund- und 
Hauptschule) zur Volksschule Regensburg - St.-Wolfgang-Schule (Hauptschule) umgesprengelt. Die Volksschule Sinzing 
besteht als Grundschule weiter. 

(2) Die Volksschulen Regensburg 
 - Clermont-Ferrand-Schule (Hauptschule), 
 - Hans-Herrmann-Schule (Hauptschule) und 
 - Konradschule (Hauptschule) 
 bilden einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Volksschulen Regensburg 
 - Otto-Schwerdt-Schule (Hauptschule), 
 - Pestalozzischule (Hauptschule) und 
 - St.-Wolfgang-Schule (Hauptschule) 
 bilden einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(4) Die in den Absätzen 2 und 3 genannten sechs Hauptschulen erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

Es bestehen sechs öffentliche Hauptschulen in der Stadt Regensburg mit folgenden Sprengeln: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule gem. Art. 32 Abs. 6 BayEUG 

1. Clermont-Ferrand-Mittelschule Regensburg: 
a) Sprengel der Grundschule Regensburg-Kreuzschule; 
b) Sprengel der Grundschule Prüfening; 
c) Teilgebiet aus dem Sprengel der Von-der-Tann-Grundschule Regensburg, begrenzt 

 - im Norden durch die Donau,  
 - im Osten beginnend beim Hauptbahnhof durch die Maximilianstraße, Speichergasse zum Alten Kornmarkt, 

von dort nach Osten in die Pfluggasse und dann in nördlicher Richtung durch die Adolf-Kolping-Straße zum 
St.-Georgen-Platz zur Eisernen Brücke, 

 - im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München und  
 - im Westen beginnend bei der Einmündung der Bahnhofstraße in die Margaretenstraße, durch die Albertstra-

ße, Maximilianstraße, den St.-Peters-Weg, An der Hülling, die Obere und die Untere Bachgasse, den Koh-
lenmarkt, die Fischgasse und Am Schallern; 

d) der Obere und der Untere Wöhrd; 
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2. Hans-Herrmann-Mittelschule Regensburg:  
das gesamte nördlich der Donau gelegene Stadtgebiet, jedoch ohne den Oberen und Unteren Wöhrd und ohne den 
Sprengel der Konrad-Mittelschule Regensburg; der Sprengel umfasst somit die Gebiete der: 
a) Sprengel der Hans-Herrmann-Grundschule Regensburg; 
b) Sprengel der Grundschule Schwabelweis; 
c) Sprengel der Grundschule St. Nikola Regensburg; 
d) Sprengel der Gerhardinger-Grundschule Stadtamhof-Steinweg mit Ausnahme des Gebiets „Oberer und Unterer 

Wöhrd“ und 
e) Sprengel der Grundschule am Sallerner Berg mit Ausnahme der Gebietsteile, die der Konrad-Mittelschule zuge-

ordnet sind (vgl. Nr. 3); 

3. Konrad-Mittelschule Regensburg: 
a) Sprengel der Konrad-Grundschule Regensburg; 
b) Sprengel der Grundschule Keilberg; 
c) Teil des Sprengels der Grundschule am Sallerner Berg Regensburg, der begrenzt wird: 

 -  im Westen durch die Taunusstraße, beginnend an der Einmündung der Straße „Im Reichen Winkel“, dann 
durch die Ostpreußenstraße (jeweils mit beidseitiger Bebauung), von deren Einmündung in die Chamer 
Straße durch eine gerade, nach Norden verlaufende Linie zur Stadtgrenze westlich des amtlich nicht be-
nannten Stadtteils Ödenthal, 

 - im Norden und Osten durch die Stadtgrenze, 
 - im Süden durch den Schlemmhüttenweg und den Keilsteiner Hang (die dortige Bebauung einschließend) 

genau westlich den Bereich des Kalkwerks Büechl mit einschließend bis zur Bahnlinie, dieser folgend bis zur 
Brandlberger Straße durch diese bis zur Einmündung der Sandgasse, durch die Sandgasse bis zur Einmün-
dung der Straße „Im Reichen Winkel“ und schließlich durch die Straße „Im Reichen Winkel“ bis zur Einmün-
dung der Taunusstraße (von der Einmündung der Egerstraße ab mit beidseitiger Bebauung); 

4.  Otto-Schwerdt-Mittelschule Regensburg: 
das Schulgrundstück in der Kirchfeldallee 6 in Regenburg – Stadtteil Burgweinting (Teilfläche aus dem Flurstück 
Nr. 85 der Gemarkung Burgweinting); 

5. Pestalozzi-Mittelschule Regensburg 
a) Sprengel der Grundschule Burgweinting, aber ohne das Sprengelgebiet der Otto-Schwerdt-Mittelschule 

(=Teilfläche aus dem Flurstück Nr. 85 der Gemarkung Burgweinting); 
b) Sprengel der Grundschule am Napoleonstein Regensburg; 
c) Sprengel der Pestalozzi-Grundschule Regensburg; 
d) Teilgebiet aus dem Sprengel der Von-der-Tann-Grundschule Regensburg begrenzt: 

- im Norden durch die Donau, 
- im Osten durch die Linzer Straße bis zur Südostecke des Hafenbahnhofs, weiter an dessen Südgrenze bis 

zur Von-Donle-Straße, dieser folgend bis zum süd-östlichen Ende des Pürklgutweges von dort nach Süden 
zur Bahnlinie Regensburg-München, 

- im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München und im Westen beginnend beim Hauptbahnhof durch 
die Maximilianstraße, Speichergasse zum Alten Kornmarkt, von dort nach Osten in die Pfluggasse und dann 
in nördlicher Richtung durch die Adolf-Kolping-Straße zum St.-Georgen-Platz zur Eisernen Brücke; 

e) Sprengel der Grundschule Hohes Kreuz Regensburg; 

6. St.-Wolfgang-Mittelschule Regensburg: 
a) Sprengel der Grundschule Königswiesen; 
b) Sprengel der St.-Wolfgang-Grundschule Regensburg; 
c) das Gebiet der Gemeinde Sinzing. 

§ 3 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 dieser Verordnung werden für die Schulverbünde innerhalb der Stadt 
Regensburg folgende gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 

lfd.  Bezeichnung des Verbundes und der Verbundsschulen 
Nr.  gemeinsamer Verbundsprengel gemäß Art. 32a Abs. 3 BayEUG 

1.  Verbund „Stadt Regensburg Nord-West“ mit den in § 2 Nrn. 1 bis 3 dieser Verordnung genannten Mittelschu-
len (Clermont-Ferrand-Mittelschule, Hans-Hermann-Mittelschule und Konrad-Mittelschule): 
a) Sprengel der Grundschule Regensburg – Kreuzschule; 
b) Sprengel der Grundschule Prüfening; 
c) Teilgebiet aus dem Sprengel der Von-der-Tann-Grundschule Regensburg, begrenzt 

- im Norden durch die Donau,  
- im Osten beginnend beim Hauptbahnhof durch die Maximilianstraße, Speichergasse zum Alten Kornmarkt, 

von dort nach Osten in die Pfluggasse und dann in nördlicher Richtung durch die Adolf-Kolping-Straße zum 
St.-Georgen-Platz zur Eisernen Brücke, 

- im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München und  
- im Westen beginnend bei der Einmündung der Bahnhofstraße in die Margaretenstraße, durch die Albertstra-

ße, Maximilianstraße, den St.-Peters-Weg, An der Hülling, die Obere und die Untere Bachgasse, den Koh-
lenmarkt, die Fischgasse und Am Schallern; 

d) Sprengel der Hans-Herrmann-Grundschule Regensburg; 
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e) Sprengel der Grundschule Schwabelweis; 
f) Sprengel der Grundschule St. Nikola Regensburg; 
g) Sprengel der Gerhardinger-Grundschule Stadtamhof-Steinweg; 
h) Sprengel der Grundschule am Sallerner Berg; 
i) Sprengel der Konrad-Grundschule Regensburg; 
j) Sprengel der Grundschule Keilberg; 

2. Verbund „Stadt Regensburg Süd-Ost“ mit den in § 2 Nrn. 4 bis 6 dieser Verordnung genannten Schulen 
a) Sprengel der Grundschule Burgweinting; 
b) Sprengel der Grundschule am Napoleonstein Regensburg; 
c) Sprengel der Pestalozzi-Grundschule Regensburg; 
d) Teilgebiet aus dem Sprengel der Von-der-Tann-Grundschule Regensburg begrenzt: 

- im Norden durch die Donau, 
- im Osten durch die Linzer Straße bis zur Südostecke des Hafenbahnhofs, weiter an dessen Südgrenze bis 

zur Von-Donle-Straße, dieser folgend bis zum süd-östlichen Ende des Pürklgutweges von dort nach Süden 
zur Bahnlinie Regensburg-München, 

- im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München und im Westen beginnend beim Hauptbahnhof durch 
die Maximilianstraße, Speichergasse zum Alten Kornmarkt, von dort nach Osten in die Pfluggasse und dann 
in nördlicher Richtung durch die Adolf-Kolping-Straße zum St.-Georgen-Platz zur Eisernen Brücke; 

e) Sprengel der Grundschule Hohes Kreuz Regensburg; 
f) Sprengel der Grundschule Königswiesen; 
g) Sprengel der St.-Wolfgang-Grundschule Regensburg; 
h) das Gebiet der Gemeinde Sinzing. 

(2) Die in Absatz 1 beschriebenen Verbundsprengel ersetzen die in § 2 dieser Verordnung beschriebenen Sprengel der Mittel-
schulen in der Stadt Regensburg; die in § 2 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschu-
len weiterbestehen. 

§ 4 

(1) Die Sprengelbeschreibungen der Grundschulen in der Stadt Regenburg ergeben sich aus der Verordnung der Regierung 
der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Regensburg Nr. 44.11-5102-R-20 vom heu-
tigen Tag. 

(2) Die Organisation der Grundschule Sinzing wird in einer gesonderten Verordnung der Regierung der Oberpfalz Nr. 44.11-
5102-R/L-60 geregelt. 

§ 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Re-

gensburg, vom 16. März 1998 Nr. 240-5102-R-10 (RABl S. 17); zuletzt geändert mit Verordnung vom 2. Februar 2009 
Nr. 43.11.5102-R-19 (RABl S. 14); 

b) die Verordnung über die Organisation der öffentlichen Volksschule Sinzing vom 9. Dezember 1981 Nr. 240-3055 g R 
287 (RABl S. 129). 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in der Stadt Regensburg  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-R-20 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

Es bestehen 16 öffentliche Grundschulen im Gebiet der Stadt Regensburg: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule  

1. Grundschule Burgweinting: 
 Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
 - im Norden durch die Autobahn, 
 - im Osten und Süden durch die Stadtgrenze, 
 - im Westen durch die Ostgrenze des Sprengels der Grundschule am Napoleonstein Regensburg; 

2. Gerhardinger-Grundschule Stadtamhof-Steinweg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Westen und im Norden durch die Stadtgrenze, 
 - im Osten durch den Regen, 
 - im Süden durch die Donau einschließlich des Oberen und des Unteren Wöhrds; 

3. Hans-Herrmann-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Westen durch die Nordgaustraße, 
 - im Norden durch die Illerstraße und die Brandlberger Straße bis zur Bahnlinie, 
 - im Osten durch die Bahnlinie Regensburg-Hof, wobei das Gebiet Zimmerstraße/An der Schergenbreite ausgenommen 

ist,  
 - im Süden durch die Donau; 

4. Grundschule Hohes Kreuz Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Norden durch die Donau, 
 - im Osten durch die Stadtgrenze, wobei der Stadtteil Irlmauth und die Bebauung östlich hiervon ausgenommen sind, 
 - im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München, 
 - im Westen durch die Sprengelgrenze der Von-der-Tann-Grundschule; 
 
5. Grundschule Keilberg: 

Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
 - im Norden und im Osten durch die Stadtgrenze, 
 - im Süden durch den Schlemmhüttenweg und den Keilsteiner Hang, 
 - im Westen durch die Grünthaler Straße; 

6. Grundschule Königswiesen: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Norden durch die Bahnlinie Regensburg-Ingolstadt bis zur Abzweigung der Bahnlinie Regensburg-Nürnberg, dieser 
folgend bis zur Kumpfmühler Brücke, 

 - im Osten beginnend an der Kumpfmühler Brücke, durch die Bischof-Wittmann-Straße und die Augsburger Straße bis 
zur Einmündung des Autobahnzubringers, diesem 550 m nach Westen folgend bis zur Schnittlinie der gedachten Ver-
längerung mit der Ostgrenze des Georg-Hegenauer-Parks, entlang der Ostgrenze des Grüngürtels nach Süden, zu-
letzt 40 m nach Südosten und von dort straßenmittig durch die Konrad-Adenauer-Allee zur Ziegetsdorfer Straße, 

 - im Süden durch die Ziegetsdorfer Straße entlang der Stadtgrenze bis zur Donau und 
 - im Westen entlang der Stadtgrenze (Donau) bis zur Sinzinger Autobahnbrücke; 

7. Konrad-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Westen durch die Sandgasse bis zur Straße „Im Reichen Winkel“, durch die letztgenannte Straße bis zur Egerstra-
ße, dann durch die Egerstraße, die Dolomitenstraße und die Pommernstraße bis zur Einmündung der Berliner Straße, 
sodann folgt die Begrenzungslinie der Schlesierstraße bis zur Chamer Straße, dann der Chamer Straße nach Westen 
bis zur Einmündung der Ostpreußenstraße, von diesem Schnittpunkt verläuft die Begrenzungslinie in gerader nördli-
cher Richtung bis zur Stadtgrenze westlich des amtlich nicht benannten Stadtteils Ödenthal, 

 - im Norden durch die Stadtgrenze, 
 - im Osten durch die Stadtgrenze bis zur Grünthaler Straße, 
 - im Süden durch die Grünthaler Straße, wobei der Bereich des Kalkwerkes Büechl mit eingeschlossen wird, durch die 

Brandlberger Straße bis zur Einmündung der Sandgasse; 

8. Grundschule Regensburg, Kreuzschule: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Norden durch die Donau, 
 - im Osten durch Am Schallern, Fischgasse, Kohlenmarkt, Untere Bachgasse, Obere Bachgasse, An der Hülling, Pe-

tersweg, Maximilianstraße, Albertstraße bis zur Margaretenstraße und von dort südlich zur Bahnlinie, 
 - im Süden durch die Bahnlinie, 
 - im Westen durch die A 93 (Westumgehung); 
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9. Grundschule am Napoleonstein Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 

 - im Norden und im Osten durch die Konradstraße, die Haydnstraße, den Martinweg, die Carl-Thiel-Straße, Alfons-Auer-
Straße, Kavalleriestraße, Reiterstraße, Prinz-Rupprecht-Straße, Kleiberstraße (alle bisher genannten Straßen mit bei-
derseitiger Bebauung), durch die Landshuter Straße bis zur Autobahn A 3, dieser nach Westen folgend bis zur Über-
führung der Markomannenstraße, so dann in südlicher Richtung durch die Stadlerstraße bis Unterisling, von dort durch 
den Verbindungsweg von der Stadlerstraße bis zum Hochbehälter und von dort fast genau südlich bis zur Schnittstelle 
der Stadtgrenze mit dem Unterislinger Weg, 

 - im Süden der Stadtgrenze nach Westen folgend bis zur Flur Rothmoos, 
 - im Westen von der Konradstraße entlang der Ostgrenze des Oberen Katholischen Friedhofs und deren gerader Ver-

längerung bis zum Fußweg südlich des Arbeitsamtes, diesem 125 m nach Osten folgend bis zur Galgenbergstraße, 
dieser folgend bis zur Einmündung der Josef-Engert-Straße und von dort genau südlich zur Autobahn A 3, durch die 
Autobahn A 3  1.500 m nach Westen und von dort in gerader Linie – die gesamte Bebauung des Ortsteiles Graß aus-
geschlossen – in südlicher Richtung zur Stadtgrenze bei der Flur Rothmoos; 

10. Pestalozzi-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebiets, begrenzt 
- im Norden und im Osten durch die Bahnlinien, 
- im Süden durch die Autobahn bis Landshuter Straße, weiter die Landshuter Straße bis Einmündung Kleiberstraße, 

weiter (nur als Begrenzung) Kleiberstraße, Prinz-Rupprecht-Straße, Reiterstraße, Kavalleriestraße, Alfons-Auer-
Straße bis zur Einmündung Carl-Thiel-Straße, Carl-Thiel-Straße, Martinweg, Haydnstraße, Konradstraße bis zum Pro-
testantischen Zentralfriedhof, 

- im Westen an der Ostgrenze des Protestantischen Zentralfriedhofs bis zur Bahnlinie; 

11. Grundschule Prüfening: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Westen und im Norden durch die Donau, 
- im Osten durch die A 93 (Westumgehung) von der Donau bis zur Bahnlinie Regensburg-Nürnberg, 
- im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-Nürnberg einschließlich der Abzweigung Bahnlinie Regensburg-Ingolstadt 

bis zur Stadtgrenze; 

12. Grundschule am Sallerner Berg Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Westen durch den Regen und die Stadtgrenze, 
- im Norden durch die Stadtgrenze, 
- im Osten beginnt die Begrenzungslinie an der Stadtgrenze westlich des amtlich nicht benannten Stadtteils Ödenthal, 

verläuft dann in südlicher Richtung auf die Einmündung der Ostpreußenstraße in die Chamer Straße zu, folgt dann der 
Chamer Straße nach Osten bis zur Einmündung der Schlesierstraße, folgt der Schlesierstraße bis zur Einmündung 
der Pommernstraße; von dort entlang der Pommernstraße, Dolomitenstraße und Egerstraße bis zur Straße „Im Rei-
chen Winkel“, folgt dieser Straße bis zur Sandgasse und endet an der Einmündung der Sandgasse in die Brandlberger 
Straße, 

- im Süden beginnt die Begrenzungslinie an der Einmündung der Sandgasse in die Brandlberger Straße, folgt der 
Brandlberger Straße und der Illerstraße bis zur Einmündung in die Nordgaustraße; von dort aus verläuft die Begren-
zungslinie in nordwestlicher Richtung entlang der Nordgaustraße, wobei sie über das Ende der Nordgaustraße an der 
Amberger Straße hinaus in gerader Richtung weiterverläuft bis zum Regen; 

13. Grundschule Schwabelweis: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Westen durch die Bahnlinie, wobei das Gebiet Zimmerstraße/An der Schergenbreite mit eingeschlossen ist, 
- im Norden durch den Keilsteiner Hang ohne Schlemmhüttenweg, 
- im Osten durch die Stadtgrenze, 
- im Süden durch die Donau; 

14. St.-Nikola-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Westen durch den Regen, 
- im Norden und im Osten durch die Nordgaustraße, 
- im Süden durch die Donau; 

15. St.-Wolfgang-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Norden durch die Bahnlinie zwischen der Kumpfmühler Brücke und dem Protestantischen Zentralfriedhof,  
- im Osten durch die Ostgrenzen des Protestantischen Zentralfriedhofs und des Oberen katholischen Friedhofs und ent-

lang der Westgrenze des Sprengels der Schule am Napoleonstein (Grundschule) zur südlichen Stadtgrenze, 
- im Süden und Westen der Stadtgrenze folgend bis zur Unterführung der A 93 durch die Ziegetsdorfer Straße, die Kon-

rad-Adenauer-Allee, 40 m nach Nordwesten, entlang der Ostgrenze des Georg-Hegenauer-Parks nach Norden bis zur 
nördlichen Fahrbahn des Zubringers zur A 93, diesem folgend bis zur Einmündung in die Augsburger Straße, durch 
diese und die Bischof-Wittmann-Straße zur Kumpfmühler Brücke; 
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16. Von-der-Tann-Grundschule Regensburg: 
Teil des Stadtgebietes von Regensburg, begrenzt 
- im Norden durch die Donau, 
- im Osten durch die Linzer Straße bis zur Südostecke des Hafenbahnhofs, weiter an dessen Südgrenze bis zur Von-

Donle-Straße, dieser folgend bis zum südöstlichen Ende des Pürklgutweges, von dort nach Süden zur Bahnlinie Re-
gensburg-München, 

- im Süden durch die Bahnlinie Regensburg-München, 
- im Westen beginnend bei der Einmündung der Bahnhofstraße in die Margaretenstraße, durch die Albertstraße, Maxi-

milianstraße, den Petersweg, An der Hülling, die Obere und die Untere Bachgasse, den Kohlenmarkt, die Fischgasse 
und Am Schallern. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Sinzing,  

Landkreis Regensburg,  
vom 9. August 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-60 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Sinzing. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Sinzing. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Sinzing bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in der  

Gemeinde Ursensollen, Landkreis Amberg-Sulzbach,  
und in der Stadt Amberg  

vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AM-15 und AS-38 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S.334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehenden Volksschulen Ursensollen und Amberg – Schule Ammersricht bestehen als 
Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Das Gebiet des Marktes Kastl wird bezüglich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 von der Seyfried-Schweppermann-Schule Kastl 
(Grund- und Hauptschule) zur Hauptschule Ursensollen umgesprengelt. 
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(3) Die Hauptschule Ursensollen und die drei Hauptschulen in der Stadt Amberg bilden einen Schulverbund, die vier Schulen 
erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(4) Die Hauptschule Ursensollen und die drei Hauptschulen in der Stadt Amberg erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschu-
le. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Ursensollen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Ursensollen. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Ammerthal; 
b) das Gebiet des Marktes Kastl; 
c) das Gebiet der Gemeinde Ursensollen. 

§ 3 

Es bestehen drei öffentliche Hauptschulen innerhalb der Stadt Amberg: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule gemäß Art. 32 Abs. 6 BayEUG 

1. Mittelschule Ammersricht: 
a) Sprengel der Grundschule Ammersricht;  
b) die Stadtteile Karmensölden und Schäflohe mit Fiederhof der Stadt Amberg; 
c) das Gebiet der Gemeinde Poppenricht; 

2. Dreifaltigkeits-Mittelschule Amberg: 
a) Sprengel der Barbara-Grundschule Amberg; 
b) Sprengel der Dreifaltigkeits-Grundschule Amberg; 

3. Luitpold-Mittelschule Amberg: 
a) Sprengel der Albert-Schweitzer-Grundschule Amberg; 
b) Sprengel der Max-Josef-Grundschule Amberg. 

§ 4 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3 und in § 3 dieser Verordnung wird für die am Schulverbund „Mit-
telschule Amberg“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten vier Mittelschulen in Ursensollen und Amberg folgender 
gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Amberg; 
b) das Gebiet der Gemeinde Ammerthal; 
c) das Gebiet des Marktes Kastl; 
d) das Gebiet der Gemeinde Poppenricht; 
e) das Gebiet der Gemeinde Ursensollen. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3 und in § 3 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der drei Mittelschulen in der Stadt Amberg und der Mittelschule Ursensollen; die in § 2 Abs. 3 und § 3 beschrie-
benen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 5 

(1) Die Sprengelbeschreibungen der Grundschulen in der Stadt Amberg ergeben sich aus der gesonderten Verordnung der 
Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Grundschulen in der Stadt Amberg Nr. 44.11-5102-AM-15 
vom heutigen Tag. 

(2) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Kastl und Ursensollen wird in gesonderten Verordnungen der Regierung 
der Oberpfalz geregelt. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Amberg 

vom 29. März 1996 Nr. 240-5102-AM-4 (RABl S. 19), zuletzt geändert mit Verordnung vom 26. Juni 2006 Nr. 43.11-
5102-AM-14 (RABl S. 32); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Ursensollen, Land-
kreis Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 239 (RABl S. 43), geändert mit Verordnung vom 23. Ju-
li 1987 Nr. 240-5102-AS-4 (RABl S. 95). 
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(3) Für Schüler aus Kastl, die im Schuljahr 2009/2010 eine Klasse der 8. Jahrgangsstufe an der Seyfried-Schweppermann-
Schule Kastl besucht haben, verbleibt es im Schuljahr 2010/2011 bei der bisherigen Schulorganisation. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in der Stadt Amberg  
vom 9. August 2010  

Nr. 44.11-5102-AM-15 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

In der Stadt Amberg bestehen fünf öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Albert-Schweitzer-Grundschule Amberg: 
Südwesten des Stadtgebietes von Amberg, abgegrenzt durch eine Linie, die im Westen an der Stadtgrenze beginnt, 
der alten Kastler Straße folgt, durch die Gerberstraße bis zur Fuggerstraße, dann südöstlich durch die Hockermühl-
straße, dieser entlang bis zur Überführung der Wingershofer Straße über den Hockermühlbach, diesem folgend zur 
Vils und entlang der Vils bis zur südlichen Stadtgrenze; 

2. Grundschule Ammersricht: 
Norden des Stadtgebietes von Amberg, abgegrenzt durch eine Linie, die im Westen an der Stadtgrenze beim Karls-
schacht beginnt, von hier in südwestlicher Richtung zum Erzberg verläuft und von dort in nordöstlicher Richtung, süd-
lich der Anlagen der Luitpoldhütte, zur Bahnlinie Amberg-Nürnberg zieht, der Bahnlinie stadteinwärts folgend bis zur 
Überführung der B 299, von hier der B 299 stadtauswärts bis zum Weg zur Pumpstation, weiter zum neuen Sammel-
behälter den Aschacher Weg entlang bis zur Stadtgrenze, von dort in gerader Linie nordwestlich bis zur B 299 auf die 
Höhe von Bernricht, der B 299 stadtauswärts folgend zur Stadtgrenze, dieser in nördlicher, dann westlicher und südli-
cher Richtung folgend zum Ausgangspunkt; 

3. Barbara-Grundschule Amberg: 
Südosten des Stadtgebietes von Amberg, der wie folgt begrenzt wird: 
im Südwesten an der Stadtgrenze Drahthammerstraße beginnend vilsaufwärts bis zum Kurfürstenbad, entlang des 
Kurfürstenrings (ostseitige Bebauung) über den Nabburger-Tor-Platz zur Regensburger Straße; 
im Norden von der Regensburger Straße bis zur Einmündung Mosacherweg, diesem folgend (südliche Bebauung) in 
östlicher Richtung bis zur Stadtgrenze;  
im Süden und Osten von der Stadtgrenze; 

4.  Dreifaltigkeits-Grundschule Amberg: 
Osten des Stadtgebietes von Amberg, der wie folgt begrenzt wird: 
beginnend am Nabburger-Tor-Platz entlang der Regensburger Straße bis zur Abzweigung Mosacherweg (nördliche 
Bebauung) entlang in östlicher Richtung stadtauswärts folgend zur südöstlichen Stadtgrenze; 
die südöstliche, östliche und nordöstliche Sprengelgrenze ist mit der Stadtgrenze identisch, bis zum Schnittpunkt 
Aschacher Weg/Stadtgrenze; dem Aschacher Weg in südwestlicher Richtung folgend bis zur Abzweigung Triftweg, 
über den nördlichen Teil des Triftweges den Philosophenweg entlang bis Einmündung Mariahilfbergweg, den Maria-
hilfbergweg in südlicher Richtung weiter über den Kaiser-Ludwig-Ring bis zum Nabburger-Tor-Platz; 
zum Sprengel gehört auch das Industriegebiet Nord; die Sprengelgrenze verläuft von der Einmündung des Aschacher 
Wegs in gerader Linie nord-nordwestlich bis zur Stadtgrenze und dieser entlang nach Süden bis zum Aschauer Weg; 

5. Max-Josef-Grundschule Amberg: 
Nordwesten des Stadtgebietes von Amberg, der wie folgt begrenzt wird: 
im Norden beginnt die Abgrenzung an der Stadtgrenze beim Karlsschacht und folgt der Grenze des Sprengels der 
Volksschule Amberg – Schule Ammersricht bis zum Aschauer Weg, führt durch den Philosophenweg und den Maria-
hilfbergweg zum Kaiser-Ludwig-Ring, diesem nach Süden folgend über den Nabburger-Tor-Platz, Kurfürstenring 
(westseitige Bebauung) bis zur Vils, vilsaufwärts bis zur Einmündung des Hockermühlbaches, diesem entlang bis zur 
Überführung der Wingershofer Straße, entlang der Hockermühlstraße, Fuggerstraße, Gerberstraße (alte Kastler Stra-
ße), dieser folgend bis zur Stadtgrenze und dieser im Süden, Westen und Norden entlang zum Ausgangspunkt, aller-
dings ohne die Stadtteile Karmensölden und Schäflohe mit Fiederhof. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Kastl,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-51 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Das Gebiet des Marktes Kastl wurde bezüglich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 dem Sprengel der Hauptschule Ursensollen zuge-
ordnet. 

§ 2 

(1) Es besteht somit eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Kastl. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Seyfried-Schweppermann-Grundschule Kastl. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Kastl bestimmt.  

§ 3 

(1) § 1 dieser Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Für Schüler aus Kastl, die im Schuljahr 2009/2010 eine Klasse der 8. Jahrgangsstufe an der Seyfried-Schweppermann-
Schule besucht haben, verbleibt es bei der bisherigen Schulorganisation, sie können im Schuljahr 2010/2011 in der 9. 
Jahrgangsstufe an der Seyfried-Schweppermann-Schule verbleiben.  

(3) § 2 dieser Verordnung tritt zum 1. August 2011 in Kraft. 

(4) Zum 1. August 2011 tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 232 (RABl 
S. 41), geändert mit Verordnung vom 13. August 2007 Nr. 43.11-5102-AS-33 (RABl S. 53) außer Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Ursensollen,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-38 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Ursensollen errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Ursensollen. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Ursensollen bestimmt.
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Ensdorf, Freudenberg und  

Kümmersbruck, Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 9. August 2010  

Nr. 44.11-5102-AS-43-45 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Volksschule Freudenberg besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 
mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Ensdorf, Freudenberg und Kümmersbruck bilden einen Schulverbund, die drei Schulen erhalten einen 
gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Ensdorf, Freudenberg und Kümmersbruck erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Ensdorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Ensdorf. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Ensdorf; 
b) das Gebiet des Marktes Rieden. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Freudenberg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Freudenberg. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Freudenberg festgelegt. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Kümmersbruck. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Kümmersbruck. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Ebermannsdorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Kümmersbruck. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Unteres Vilstal“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbund-
sprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Ebermannsdorf; 
b) das Gebiet der Gemeinde Ensdorf; 
c) das Gebiet der Gemeinde Freudenberg; 
d) das Gebiet der Gemeinde Kümmersbruck; 
e) das Gebiet des Marktes Rieden. 
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(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen Ensdorf, Freudenberg und Kümmersbruck; die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 be-
schriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Ensdorf, Landkreis 

Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 226 (RABl S. 39), geändert mit Verordnung vom 30. Mai 
2005 Nr. 530.4-5102-AS-21 (RABl S. 32); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Freudenberg, Land-
kreis Amberg-Sulzbach, vom 17. Mai 1984 Nr. 240-3055 g AM 272 (RABl S. 31), geändert mit Verordnung vom 
15. März 1988 Nr. 240-5102-AS-5 (RABl S. 15); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Kümmersbruck, 
Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 234 (RABl S. 42), geändert mit Verordnung vom 
30. Mai 2005 Nr. 530.4-5102-AS-21 (RABl S. 32). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Freudenberg und Kümmersbruck wird in gesonderten Verordnungen der 
Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Freudenberg,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-43 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Freudenberg errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Freudenberg. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Freudenberg bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Kümmersbruck,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 9. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-44 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Kümmersbruck. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Kümmersbruck. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Kümmersbruck bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen  

in Berg b. Neumarkt i. d. OPf., Lauterhofen  
und Pilsach, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  

vom 5. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-46 bis 48 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Berg b. Neumarkt i. d. OPf., Lauterhofen und Pilsach be-
stehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen in Berg b. Neumarkt i. d. OPf., Lauterhofen und Pilsach bilden einen Schulverbund, sie erhalten einen 
gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Berg b. Neumarkt i. d. OPf., Lauterhofen und Pilsach erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Berg b. Neumarkt i. d. OPf.. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Schwarzachtal-Mittelschule Berg b. Neumarkt i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Berg b. Neumarkt i. d. OPf. bestimmt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Lauterhofen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Lauterhofen. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Lauterhofen bestimmt. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Pilsach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Pilsach. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Pilsach; 
b) die Gemeindeteile Auhof, Bodenhof, Bodenmühle, Friedlmühle, Habersmühle, Iberlsmühle, Ischhofen, Rödlberg und 

Ungenricht der Stadt Neumarkt i. d. OPf.. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Berg-Lauterhofen-Pilsach“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
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a) das Gebiet der Gemeinde Berg b. Neumarkt i. d. OPf.; 
b) das Gebiet des Marktes Lauterhofen; 
c) das Gebiet der Gemeinde Pilsach; 
d) die Gemeindeteile Auhof, Bodenhof, Bodenmühle, Friedlmühle, Habersmühle, Iberlsmühle, Ischhofen, Rödlberg und 

Ungenricht der Stadt Neumarkt i. d. OPf.. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung be-
schriebenen Sprengel der Mittelschulen in Berg b. Neumarkt i.d.OPf., Lauterhofen und Pilsach; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 
und § 4 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in Berg b. Neumarkt 

i. d. OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 225 (RABl S. 74), zuletzt geändert 
mit Verordnung vom 27. Dezember 2007 Nr. 43.11-5102-NM-31 (RABl 2008 S. 5); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Lauterhofen, Land-
kreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 231 (RABl S. 76); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Pilsach, Landkreis 
Neumarkt i. d. OPf., vom 13. Juni 1984 Nr. 240-3055 g NM 217 (RABl S. 35). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Berg b. Neumarkt i.d.OPf., Lauterhofen und Pilsach wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen  

in Berg b. Neumarkt i. d. OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 5. August 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-46 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Berg b. Neumarkt i. d. OPf. errichtet. 

§ 2 

Damit bestehen zwei öffentliche Grundschulen im Gebiet der Gemeinde Berg b. Neumarkt i. d. OPf.: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Schwarzachtal-Grundschule Berg b. Neumarkt i. d. OPf.: 
Gebiet der Gemeinde Berg  b. Neumarkt i. d. OPf. mit Ausnahme der zum Sprengel der Chunradus-Grundschule 
Sindlbach gehörenden, in Nr. 2 näher beschriebenen Gemeindeteile; 

2. Chunradus-Grundschule Sindlbach: 
Gemeindeteile Bischberg, Burkertshof, Gebertshof, Häuselstein, Haimburg, Irleshof, Langenthal, Mauertsmühle, Mit-
terrohrenstadt, Oberrohrenstadt, Reicheltshofen, Sindlbach, Stöckelsberg, Unterrohrenstadt und Wünricht der Ge-
meinde Berg b. Neumarkt i. d. OPf.. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

Lauterhofen, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 5. August 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-47 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Lauterhofen errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Lauterhofen. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Lauterhofen bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  
Pilsach, Neumarkt i. d. OPf.,  

vom 5. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-48 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Pilsach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Pilsach. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Pilsach; 
b) die Gemeindeteile Auhof, Bodenhof, Bodenmühle, Friedlmühle, Habersmühle, Iberlsmühle, Ischhofen, Rödlberg und 

Ungenricht der Stadt Neumarkt i. d. OPf.. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen der Oberpfalz und von Mittelfranken  
über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen  

in Burgthann, Landkreis Nürnberger Land, und  
in Postbauer-Heng, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  

vom 30. Juli 2010 Nr. 44.11-5102-NM-39 und  
vom 9. August 2010 Nr. 44.3-5102-6/10 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
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1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die Regierungen der Oberpfalz und von Mittel-
franken folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Erich Kästner Schule Postbauer-Heng (Landkreis Neumarkt i. d. OPf., Regie-
rungsbezirk Oberpfalz) besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen Burgthann (Landkreis Nürnberger Land, Regierungsbezirk Mittelfranken) und Postbauer-Heng (Land-
kreis Neumarkt i. d. OPf., Regierungsbezirk Oberpfalz) bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen Ver-
bundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen Burgthann und Postbauer-Heng erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Burgthann. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Burgthann. 

(3) Der Sprengel der Mittelschule Burgthann umfasst das Gebiet der Gemeinde Burgthann. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Postbauer-Heng. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Erich Kästner Mittelschule Postbauer-Heng. 

(3) Als Sprengel der Erich Kästner Mittelschule Postbauer-Heng wird festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Postbauer-Heng; 
b) das Gebiet des Marktes Pyrbaum. 

§ 4 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am Schulverbund 
„Burgthann - Postbauer-Heng - Pyrbaum“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemein-
same Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Burgthann (Landkreis Nürnberger Land, Regierungsbezirk Mittelfranken); 
b) das Gebiet des Marktes Postbauer-Heng (Landkreis Neumarkt i. d. OPf., Regierungsbezirk Oberpfalz); 
c) das Gebiet des Marktes Pyrbaum (Landkreis Neumarkt i. d. OPf., Regierungsbezirk Oberpfalz).  

(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 dieser Verordnung beschriebenen 
Sprengel der Mittelschule Burgthann und der Erich Kästner Mittelschule Postbauer-Heng; die in § 2 Abs. 3 und § 3 Abs. 3 
beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 5 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) § 4 Nr. 3 der Verordnung der Regierung von Mittelfranken über die Neuorganisation der Volksschulen in der Gemein-

de Burgthann und die Weiterführung der Volksschule Winkelhaid-Penzenhofen vom 2. Juni 1993 (RABl MFr S. 101); 
b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Postbauer-Heng, 

Landkreis Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 234 (RABl OPf S. 77), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 3. Juli 2006 Nr. 43.11-5102-NM-28 (RABl OPf S. 41). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschule Postbauer-Heng wird in einer gesonderten Verordnung der Regierung der 
Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010    Ansbach, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz    Regierung von Mittelfranken 

Brigitta Brunner     Dr. Thomas Bauer 
Regierungspräsidentin    Regierungspräsident
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule  

in Postbauer-Heng, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-39 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Postbauer-Heng errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Erich Kästner Grundschule Postbauer-Heng. 

(3) Als Sprengel der Erich Kästner Grundschule Postbauer-Heng wird das Gebiet des Marktes Postbauer-Heng festgelegt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Hahnbach, Hirschau,  

Schnaittenbach und Vilseck,  
Landkreis Amberg-Sulzbach,  

vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-39-42 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in Hahnbach, Hirschau, Schnaittenbach und Vilseck beste-
hen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Hahnbach, Hirschau, Schnaittenbach und Vilseck bilden einen Schulverbund, die vier Schulen erhal-
ten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Hahnbach, Hirschau, Schnaittenbach und Vilseck erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Hahnbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Hahnbach. 

(3) Als Sprengel der Schule sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Gebenbach; 
b) das Gebiet des Marktes Hahnbach. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Hirschau. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Hirschau. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Hirschau bestimmt. 
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§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Schnaittenbach. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Schnaittenbach. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Schnaittenbach bestimmt. 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Vilseck. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Vilseck. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Freihung; 
b) das Gebiet der Stadt Vilseck. 

§ 6 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 mit 5 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Obere Vils / Ehenbach“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten vier Mittelschulen folgender gemeinsame 
Verbundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Freihung; 
b) das Gebiet der Gemeinde Gebenbach; 
c) das Gebiet des Marktes Hahnbach; 
d) das Gebiet der Stadt Hirschau; 
e) das Gebiet der Stadt Schnaittenbach; 
f) das Gebiet der Stadt Vilseck. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 5 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen in Hahnbach, Hirschau Schnaittenbach und Vilseck; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3, § 4 
Abs. 3 und § 5 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 7 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Hahnbach, Landkreis 

Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 229 (RABl S. 40), geändert mit Verordnung vom 25. Novem-
ber 2005 Nr. 43.11-5102-AS-23 (RABl S. 86); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Hir-
schau, Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM-230 (RABl S. 40); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Schnaittenbach, 
Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM-238 (RABl S. 43); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in der Stadt Vilseck, 
Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 2. September 1980 Nr. 240-3055 g AM-216 (RABl S. 79), geändert mit Verordnung 
vom 22. Oktober 2008 Nr. 43.11-5102-AS-31(RABl S. 114). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Hahnbach, Hirschau, Schnaittenbach und Vilseck wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Hahnbach,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-39 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Hahnbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Hahnbach. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Gebenbach; 
b) das Gebiet des Marktes Hahnbach. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen in der  

Stadt Hirschau, Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-42 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Hirschau errichtet. 

§ 2 

Damit bestehen im Gebiet der Stadt Hirschau zwei öffentliche Grundschulen: 

lfd. Bezeichnung der Schule: 
Nr. Sprengel der Schule 

1. Grundschule Ehenfeld: 
Gemeindeteile Ebenhof, Ehenfeld, Hölzlmühle, Hummelmühle, Kindlas, Massenricht, Obersteinbach, Rödlas, Träglhof 
und Untersteinbach der Stadt Hirschau; 

2. Grundschule Hirschau: 
Gebiet der Stadt Hirschau mit Ausnahme der zum Sprengel der Grundschule Ehenfeld gehörenden, in Nr. 1 genann-
ten Gemeindeteile. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Schnaittenbach,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-41 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6  des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Schnaittenbach errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Schnaittenbach. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Schnaittenbach bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Vilseck,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-40 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Vilseck errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Vilseck. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Vilseck mit Ausnahme des Gemeindeteils Weiherhäusl bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Schmidmühlen,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-50 

Auf Grund von Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswe-
sen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Von der als Grund- und Hauptschule bestehenden Erasmus-Grasser-Volksschule Schmidmühlen werden 
a) das Gebiet des Marktes Schmidmühlen dem Sprengel der Mittelschule Ensdorf und 
b) das Gebiet des Marktes Hohenburg dem Sprengel der Mittelschule Ursensollen 
bezüglich der Jahrgangsstufen 5 mit 9 zugeordnet. 

(2) Die Volksschule in Schmidmühlen besteht als Grundschule weiter. 

§ 2 

(1) Es besteht somit eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Schmidmühlen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Erasmus-Grasser-Grundschule Schmidmühlen. 
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(3) Als Sprengel ist das Gebiet des Marktes Schmidmühlen bestimmt. 

§ 3 

In der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen in Ensdorf, Freudenberg 
und Kümmersbruck, Landkreis Amberg-Sulzbach vom 9. August 2010. Nr. 44.11-5102-AS-43-45 werden die Worte „das Gebiet 
des Marktes Schmidmühlen“ in § 2 Abs. 3 als Buchstabe c) und in § 5 Abs. 1 als Buchstabe f) angefügt. 

§ 4 

In der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen in Ursensollen, Landkreis 
Amberg-Sulzbach, und in der Stadt Amberg vom 9. August 2010. Nr. 44.11-5102-AM-15 und AS-38 werden die Worte „das Ge-
biet des Marktes Hohenburg“ in § 2 Abs. 3 als Buchstabe d) und in § 4 Abs. 1 als Buchstabe f) angefügt. 

§ 5 

(1) § 1 Abs. 1 und die §§ 3 und 4 dieser Verordnung treten am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Für Schüler aus Hohenburg und Schmidmühlen, die im Schuljahr 2009/2010 eine Klasse der 8. Jahrgangsstufe an der 
Erasmus-Grasser-Volksschule Schmidmühlen besucht haben, verbleibt es abweichend von den Regelungen in § 1 Abs. 1 
und §§ 3 und 4 dieser Verordnung im Schuljahr 2010/2011 bei der bisherigen Schulorganisation, sie werden im Schuljahr 
2010/2011 in der 9. Jahrgangsstufe an der Schule in Schmidmühlen beschult. 

(3) § 1 Abs. 2 und § 2 dieser Verordnung treten zum 1. August 2011 in Kraft. 

(4) Zum 1. August 2011 tritt die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 237 (RABl 
S. 43), zuletzt geändert mit Verordnung vom 29. April 1999 Nr. 4530-5102-AS-11 (RABl S. 24) außer Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Hauptschulen in Auerbach i. d. OPf.,  

Illschwang, Neukirchen-Königstein und Sulzbach-Rosenberg,  
Landkreis Amberg-Sulzbach,  

vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-46-49 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschule bestehende Volksschule Illschwang besteht als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 mit 
9 fort. 

(2) Die Hauptschulen in Auerbach i. d. OPf., Illschwang, Neukirchen-Königstein und Sulzbach-Rosenberg bilden einen Schul-
verbund, die vier Schulen erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Auerbach i. d. OPf., Illschwang, Neukirchen-Königstein und Sulzbach-Rosenberg erhalten jeweils die 
Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Auerbach i. d. OPf.. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Auerbach i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Auerbach i. d. OPf. Festgelegt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Illschwang. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Illschwang. 
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(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
 a) das Gebiet der Gemeinde Birgland mit Ausnahme der Gemeindeteile Kegelheim und Ödamershüll; 
 b) das Gebiet der Gemeinde Illschwang. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Königstein. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Neukirchen-Königstein. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
 a) das Gebiet der Gemeinde Edelsfeld; 
 b) das Gebiet der Gemeinde Etzelwang; 
 c) das Gebiet der Gemeinde Hirschbach; 
 d)  das Gebiet des Marktes Königstein; 
 e) das Gebiet der Gemeinde Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg. 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Sulzbach-Rosenberg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Krötensee-Mittelschule Sulzbach-Rosenberg. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Sulzbach-Rosenberg bestimmt.. 

§ 6 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 mit 5 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Sulzbach-Auerbach“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten vier Mittelschulen folgender gemeinsame Ver-
bundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Auerbach i. d. OPf.; 
b) das Gebiet der Gemeinde Birgland mit Ausnahme der Gemeindeteile Kegelheim und Ödamershüll; 
c) das Gebiet der Gemeinde Edelsfeld; 
d) das Gebiet der Gemeinde Etzelwang; 
e) das Gebiet der Gemeinde Hirschbach; 
f) das Gebiet der Gemeinde Illschwang; 
g) das Gebiet des Marktes Königstein; 
h) das Gebiet der Gemeinde Neukirchen b. Sulzbach-Rosenberg; 
i) das Gebiet der Stadt Sulzbach-Rosenberg. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 5 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen in Auerbach i. d. OPf., Illschwang, Neukirchen-Königstein und Sulzbach-Rosenberg; die 
in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3, § 4 Abs. 3 und § 5 Abs. 3 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mit-
telschulen weiterbestehen. 

§ 7 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Auer-

bach i. d. OPf., Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 14. Mai 1981 Nr. 240-3055 g AM 223 (RABl S. 38), geändert mit 
Verordnung vom 1. April 2010 Nr. 43.11-5102-AS-36(RABl S. 35); 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Illschwang, Landkreis 
Amberg-Sulzbach, vom 28. Oktober 1980 Nr. 240-3055 g AM 219 (RABl S. 124); 

c) § 1 der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Errichtung einer Volksschule Neukirchen-Königstein, Land-
kreis Amberg-Sulzbach, vom 4. Juli 2007 Nr. 43.11-5102-AS-25 (RABl S. 46); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Sulz-
bach-Rosenberg, Landkreis Amberg-Sulzbach, vom 6. August 1982 Nr. 240-3055 g AM 253 (RABl S. 72), geändert 
mit Verordnung vom 4. Juli 2005 Nr. 530.4-5102-AM12 (RABl S. 52). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Auerbach i. d. OPf, Illschwang und Sulzbach-Rosenberg wird in geson-
derten Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident
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Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Auerbach i. d. OPf.,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-46 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Auerbach i. d. OPf.. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Dr.-Heinrich-Stromer-Grundschule Auerbach i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Auerbach i. d. OPf. bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule lllschwang,  

Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-48 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Illschwang errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Illschwang. 

(3) Als Sprengel der Schule werden bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Illschwang mit Ausnahme der Gemeindeteile Kegelheim und Ödamershüll; 
b) das Gebiet der Gemeinde Illschwang. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschulen in der Stadt  

Sulzbach-Rosenberg, Landkreis Amberg-Sulzbach,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-AS-49 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6  des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

In der Stadt Sulzbach-Rosenberg bestehen zwei öffentliche Grundschulen: 

lfd.  Bezeichnung der Schule: 
Nr.  Sprengel der Schule 

1. Jahn-Grundschule Sulzbach-Rosenberg: 
der östliche Teil des Stadtgebietes von Sulzbach-Rosenberg, der wie folgt umschrieben wird: 
- im Norden, Osten und Süden durch die Stadtgrenze, 
- im Westen durch die Sprengelgrenze der Pestalozzi-Grundschule Sulzbach-Rosenberg (vgl. Nr. 2); 

2. Pestalozzi-Grundschule Sulzbach-Rosenberg: 
der westliche und mittlere Teil des Stadtgebietes von Sulzbach-Rosenberg, der wie folgt begrenzt wird: 
- im Norden und Westen durch die Stadtgrenze; 
- im Osten und Süden durch eine Linie, die im Norden an der Stadtgrenze beginnt und in südwestlicher Richtung 

auf den Ort Gallmünz zuführt, diesen Ort mit einschließt, dann dem Weg auf den "Schelmesgraben" zu folgt, wo-
bei die Bebauung an beiden Seiten dieses Weges mit eingeschlossen wird, dann entlang des "Schelmesgraben", 
der Straße "An der Point", der St.-Anna-Straße verläuft, jeweils die ostwärtige Bebauung entlang dieser Straßen, 
auch die Schachtanlage St. Anna mit einschließt, dann dem Hitzelmühlweg folgt, die Hitzelmühle mit einschließt 
und schließlich dem Fußweg Loderhof, Loderhofstraße folgt, entlang der Loderhofstraße bis zur Südstraße ver-
läuft und dann der Gerhart-Hauptmann-Straße, der Graf-Berengar-Straße bis zum Endpunkt folgt und endlich in 
genau westlicher Richtung über den "Katzenberg" zur Stadtgrenze verläuft. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen  

in Bad Kötzting, Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam, Landkreis Cham,  
vom 16. August 2010 Nr. 44-5103/282-22 und  
vom 30. Juli 2010 Nr. 44.11-5102-CHA-60-62 

 
Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die Regierungen von Niederbayern und der 
Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam bestehen als Haupt-
schulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen in Bad Kötzting, Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam bilden einen Schulverbund, sie erhalten einen ge-
meinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Bad Kötzting, Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

(4) Der Gemeindeteil Poppenzell der Stadt Viechtach wird aus den Sprengeln der Volksschule Bad Kötzting (Grundschule) 
und der Karl-Peter-Obermaier-Volksschule Bad Kötzting (Hauptschule) ausgegliedert und den Sprengeln der Grundschule 
Viechtach und der Hauptschule Viechtach zugeordnet. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Bad Kötzting. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kötzting. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) Gebiet der Stadt Bad Kötzting; 
b) Gebiet der Gemeinde Blaibach; 
c) Gemeindeteile Bärndorf, Breitensteinmühle, Grüben, Haidstein, Lederdorn, Meinzing und Moos der Gemeinde Cha-

merau; 



Seite 154 Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 10/2010  

d) Gemeindeteil Feßmannsdorf der Gemeinde Grafenwiesen; 
e) Gebiet der Gemeinde Miltach; 
f) Gemeindeteile Heinzlhof, Höllenstein, Kastlmühle und Nebenweg der Stadt Viechtach (Landkreis Regen, Regierungs-

bezirk Niederbayern); 
g) Gebiet der Gemeinde Zandt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Hohenwarth. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Hohenwarth-Grafenwiesen. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Hohenwarth-Grafenwiesen werden festgelegt: 
a) die Gemeindeteile Eckelshof, Großmühle und Kummersdorf der Gemeinde Arrach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Grafenwiesen mit Ausnahme des Gemeindeteils Feßmannsdorf; 
c) das Gebiet der Gemeinde Hohenwarth; 
d) das Gebiet der Gemeinde Rimbach. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Lam. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Lam. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Lam werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Arrach mit Ausnahme der Gemeindeteile Eckelshof, Großmühle und Kummersdorf; 
b) das Gebiet des Marktes Lam; 
c) das Gebiet der Gemeinde Lohberg. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Bad Kötzting“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemeinsame Verbundspren-
gel bestimmt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Arrach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Blaibach; 
c) das Gebiet der Stadt Bad Kötzting; 
d) die Gemeindeteile Bärndorf, Breitensteinmühle, Grüben, Haidstein, Lederdorn, Meinzing und Moos der Gemeinde 

Chamerau; 
e) das Gebiet der Gemeinde Grafenwiesen; 
f) das Gebiet der Gemeinde Hohenwarth; 
g) das Gebiet des Marktes Lam; 
h) das Gebiet der Gemeinde Lohberg; 
i) das Gebiet der Gemeinde Miltach; 
j) das Gebiet der Gemeinde Rimbach; 
k) die Gemeindeteile Heinzlhof, Höllenstein, Kastlmühle und Nebenweg der Stadt Viechtach (Landkreis Regen, Regie-

rungsbezirk Niederbayern); 
l) das Gebiet der Gemeinde Zandt. 

(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung be-
schriebenen Sprengel der Mittelschulen Bad Kötzting, Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam; die in den Absätzen 3 der §§ 2 
bis 4 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Gemeinsame Verordnung der Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz über die Organisation der öffent-

lichen Volksschulen in der Stadt Bad Kötzting, Landkreis Cham, vom 3. Februar 1981 Nr. 240-3055 g 165 REG bzw. 
vom 4. November 1980 Nr. 240-3055 g CHA 205 (RABl NB 1981 S. 13, RABl OPf 1981 S. 9), zuletzt geändert durch 
Gemeinsame Rechtsverordnung vom 5. Juli 2006 44-5103/282-21 bzw. vom 26. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-CHA-48 
(RABl NB S. 79, RABl OPf S. 41), 

b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Hohenwarth-
Grafenwiesen, Landkreis Cham, vom 4. November 1980 Nr. 240-3055 g CHA 204 (RABl OPf 1981 S. 9), geändert mit 
Verordnung vom 27. April 2004 Nr. 530-5102-CHA-36 (RABl OPf S. 30); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Lam, Landkreis 
Cham, vom 4. November 1980 Nr. 240-3055 g CHA 210 (RABl OPf 1981 S. 10), zuletzt geändert mit Verordnung vom 
13. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-CHA-51 (RABl OPf S. 32). 
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(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Bad Kötzting, Hohenwarth-Grafenwiesen und Lam wird in gesonderten 
Verordnungen der Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz geregelt. 

Landshut, 16 . August 2010    Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung von Niederbayern   Regierung der Oberpfalz 

Heinz Grunwald     Brigitta Brunner 
Regierungspräsident    Regierungspräsidentin 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Bad Kötzting, Landkreis Cham,  
vom 16. August 2010 Nr. 44-5103/282-22 und  

vom 30. Juli 2010 Nr. 44.11-5102-CHA-60 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Bad Kötzting. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Bad Kötzting. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) Gebiet der Stadt Bad Kötzting; 
b) Gemeindeteil Feßmannsdorf der Gemeinde Grafenwiesen; 
c) Gemeindeteile Heinzlhof, Höllenstein, Kastlmühle und Nebenweg der Stadt Viechtach (Landkreis Regen, Regierungs-

bezirk Niederbayern). 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Landshut,16. August 2010    Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung von Niederbayern   Regierung der Oberpfalz 

Heinz Grunwald     Brigitta Brunner 
Regierungspräsident    Regierungspräsidentin 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Hohenwarth-Grafenwiesen, Landkreis Cham,  
vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-61 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Hohenwarth errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Hohenwarth-Grafenwiesen. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) die Gemeindeteile Eckelshof, Großmühle und Kummersdorf der Gemeinde Arrach; 
b) das Gebiet der Gemeinde Grafenwiesen mit Ausnahme des Gemeindeteils Feßmannsdorf; 
c) das Gebiet der Gemeinde Hohenwarth. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Lam, Landkreis Cham,  
vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-62 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Lam errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Lam. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) das Gebiet des Marktes Lam; 
b) die Gemeindeteile Berghäusl, Christlhof, Impflgut, Lissen, Schrenkenthal, Schwarzau, Silbersbach und Thürnstein der 

Gemeinde Lohberg. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30.Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Gemeinsame Verordnung der Regierung der Oberpfalz und  
der Regierung von Niederbayern über die Volksschulorganisation in den  

Städten Kelheim, Neustadt a. d. Donau und Riedenburg,  
den Märkten Bad Abbach, Essing, Langquaid und Painten, den Gemeinden Hausen,  

Herrngiersdorf, Ihrlerstein, Saal a. d. Donau und Teugn, Landkreis Kelheim,  
und in der Gemeinde Pentling, Landkreis Regensburg,  

vom 1. September 2010 Nr. 44.11-5102-R/L-84  
und vom 24. August 2010 Nr. 44-5103/910-1 

Auf Grund von Art. 26 Abs. 1, Art. 29 und Art. 7 Abs. 9 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334), erlassen die Regierung der Oberpfalz und die Regierung von Niederbay-
ern folgende 

Verordnung: 

§ 1 

(1) Die Jakob-Ihrler-Schule Ihrlerstein (Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 4 der Verordnung vom 7. Dezember 
2004 Nr. 540 – 5103/185-4 (RABl Nr. 1/2005 S. 3), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeichnung Jakob-
Ihrler-Hauptschule Ihrlerstein. 

(2) Der Sprengel der Jakob-Ihrler-Hauptschule Ihrlerstein umfasst für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 
a) das Gebiet der Gemeinde Ihrlerstein; 
b) das Gebiet des Marktes Essing und  
c) das Gebiet des Marktes Painten. 
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§ 2 

(1) Die Volksschule Langquaid, zuletzt beschrieben in § 2 der Verordnung vom 17. Februar 2009 (RABl Nr. 4/2009 S. 48), um-
fasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule Langquaid. 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Langquaid umfasst für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 
a) das Gebiet des Marktes Langquaid; 
b) das Gebiet der Gemeinde Herrngiersdorf und 
c) aus der Gemeinde Hausen die Ortsteile Herrnwahlthann, Buch, Dietenhofen, Naffenhofen, Frauenwahl, Herrnwahl, 

Schafreut, Weinberg und Sippenau. 

§ 3 

(1) Die Volksschule Riedenburg (Grund- und Hauptschule), zuletzt beschrieben in § 3 der Verordnung vom 15. April 2009 Nr. 
44 – 5103/225-5 (RABl Nr. 6/2009 S. 62), umfasst die Jahrgangsstufen 5 mit 9 und erhält die Bezeichnung Hauptschule 
Riedenburg. 

(2) Der Sprengel der Hauptschule Riedenburg umfasst für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 das Gebiet der Stadt Riedenburg. 

§ 4 

Die Angrüner-Schule Bad Abbach (Hauptschule), die Jakob-Ihrler-Hauptschule Ihrlerstein, die Wittelsbacher-Hauptschule Kel-
heim, die Hauptschule Langquaid, die Hauptschule Riedenburg und die Volksschule Saal a. d. Donau (Hauptschule) bilden ei-
nen Schulverbund. 

§ 5 

(1) Die Angrüner-Schule Bad Abbach (Hauptschule) erhält die Bezeichnung Angrüner-Mittelschule Bad Abbach. 

(2) Die Jakob-Ihrler-Hauptschule Ihrlerstein erhält die Bezeichnung Jakob-Ihrler-Mittelschule Ihrlerstein. 

(3) Die Wittelsbacher-Hauptschule Kelheim erhält die Bezeichnung Wittelsbacher-Mittelschule Kelheim. 

(4) Die Hauptschule Langquaid erhält die Bezeichnung Mittelschule Langquaid. 

(5) Die Hauptschule Riedenburg erhält die Bezeichnung Mittelschule Riedenburg. 

(6) Die Volksschule Saal a. d. Donau (Hauptschule) erhält die Bezeichnung Mittelschule Saal a. d. Donau. 

§ 6 

(1) Für die an dem Schulverbund nach § 4 beteiligten Schulen wird ein gemeinsamer Sprengel bestimmt. Dieser umfasst das 
jeweilige Gebiet der bisherigen Sprengel 

- der Angrüner-Schule Bad Abbach (Hauptschule) gemäß § 3 der gemeinsamen Verordnung der Regierung von Nie-
derbayern und der Regierung der Oberpfalz vom 22. Februar 2006 Nr. 44-5103/021-16 und 13. Februar 2006 Nr. 
43.11-5102 R/L-48 (RABl Niederbayern Nr. 3/2006 S. 17), das ist das Gebiet des Marktes Bad Abbach und der Ge-
meinde Pentling, 

- der Jakob-Ihrler-Hauptschule Ihrlerstein nach § 1 Abs. 2 dieser Verordnung, 

- der Wittelsbacher-Hauptschule Kelheim gemäß § 4 der gemeinsamen Verordnung der Regierung von Niederbayern 
und der Regierung der Oberpfalz vom 23. August 1977/ 22. September 1977 Nr. 240 – 3055 g 148 KEH II - 2 (RABl 
Niederbayern Nr. 30/1977 S. 144), das ist das Gebiet des Ortsteils Haderfleck der Stadt Neustadt a. d. Donau und das 
Gebiet der Stadt Kelheim ohne das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Thaldorf, 

- der Hauptschule Langquaid nach § 2 Abs. 2 dieser Verordnung, 

- der Hauptschule Riedenburg  nach § 3 Abs. 2 dieser Verordnung und 

- der Volksschule Saal a. d. Donau (Hauptschule) gemäß § 2 Ziffer 2 der Verordnung vom 25. Juli 1973 Nr. 240 – 3554 
f 11 (RABl Nr. 25/1973 S. 122), das ist das Gebiet der Gemeinden Saal a. d. Donau und Teugn, sowie aus der Stadt 
Kelheim das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Thaldorf und aus der Gemeinde Hausen das Gebiet der früheren Ge-
meinde Hausen (Stand 20. Juli 1973) und der früheren Gemeinde Großmuß (Stand 20. Juli 1973). 

(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt die bisherigen Sprengel der nach § 4 beteiligten Schulen. Die bisherigen 
Sprengel gelten als Einzugsbereiche der einzelnen Mittelschulen fort. 
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§ 7 

Diese Verordnung tritt rückwirkend zum 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 1. September 2010   Landshut, 24. August 2010 
Regierung der Oberpfalz    Regierung von Niederbayern 

Brigitta Brunner     Heinz Grunwald 
Regierungspräsidentin    Regierungspräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen  

in Deining, Parsberg, Seubersdorf i. d. OPf. und  
Velburg, Landkreis Neumarkt i. d. OPf., sowie  

in Beratzhausen, Landkreis Regensburg,  
vom 13. August 2010  

Nr. 44.11-5102-NM-35-38 und R/L-82 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsver-
ordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in 
a) Deining, Seubersdorf i. d. OPf. und Velburg (alle Landkreis Neumarkt i. d. OPf.) und 
b) Beratzhausen (Landkreis Regenburg) 
bestehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen in Beratzhausen, Deining, Parsberg, Seubersdorf i. d. OPf. und Velburg bilden einen Schulverbund und 
erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Beratzhausen, Deining, Parsberg, Seubersdorf i. d. OPf. und Velburg erhalten jeweils die Bezeich-
nung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Beratzhausen. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Gottfried-Kölwel-Mittelschule Beratzhausen. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet des Marktes Beratzhausen bestimmt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Deining. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Deining. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Deining bestimmt. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Parsberg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Parsberg. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Hohenfels; 
b) das Gebiet des Marktes Lupburg; 
c) das Gebiet der Stadt Parsberg; 
d) der Gemeindeteil Gastelshof der Gemeinde Seubersdorf i. d. OPf.. 

§ 5 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Seubersdorf i. d. OPf.. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Seubersdorf i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Gemeinde Seubersdorf i. d. OPf. mit Ausnahme des Gemeindeteils Gastelshof 
bestimmt. 
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§ 6 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Velburg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Velburg. 

(3) Als Sprengel der Schule ist das Gebiet der Stadt Velburg bestimmt. 

§ 7 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Region Parsberg“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten fünf Mittelschulen folgender gemeinsame Ver-
bundsprengel bestimmt: 
a) das Gebiet des Marktes Beratzhausen; 
b) das Gebiet der Gemeinde Deining; 
c) das Gebiet des Marktes Hohenfels; 
d) das Gebiet des Marktes Lupburg; 
e) das Gebiet der Stadt Parsberg; 
f) das Gebiet der Gemeinde Seubersdorf i. d. OPf.; 
g) das Gebiet der Stadt Velburg. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 6 dieser Verordnung beschrie-
benen Sprengel der Mittelschulen in Beratzhausen, Deining, Parsberg, Seubersdorf i. d. OPf. und Velburg; die in den Ab-
sätzen 3 der §§ 2 bis 6 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 8 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule in dem Markt Beratz-

hausen, Landkreis Regensburg, vom 28. März 1995 Nr. 240-5102-R/L-18 (RABl S. 16); 
b) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Deining, Landkreis 

Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 227 (RABl S. 75); 
c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschulen in der Stadt Pars-

berg, Landkreis Neumarkt i. d. OPf., vom 3. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 223 (RABl S. 67), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 21. April 2009 Nr. 43.11-5102-NM-33 (RABl S. 39); 

d) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Seubersdorf i. d. 
OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf., vom 16. April 1980 Nr. 240-3055 g NM 210 (RABl S. 33), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 27. März 2008 Nr. 43.11-5102-NM-32 (RABl S. 32); 

e) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Velburg, Landkreis 
Neumarkt i. d. OPf., vom 14. August 1981 Nr. 240-3055 g NM 237 (RABl S. 78). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Beratzhausen, Deining, Parsberg Seubersdorf i. d. OPf. und Velburg 
wird in gesonderten Verordnungen der Regierung der Oberpfalz geregelt. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Beratzhausen, Landkreis Regensburg,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-R/L-82 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Beratzhausen errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Gottfried-Kölwel-Grundschule Beratzhausen. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Beratzhausen bestimmt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Deining, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-35 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Deining errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Deining. 

(3) Als Sprengel wird das Gebiet der Gemeinde Deining bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Parsberg, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-36 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es besteht eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Parsberg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Parsberg. 

(3) Als Sprengel der Schule sind bestimmt: 
a) das Gebiet der Stadt Parsberg; 
b) der Gemeindeteil Gastelshof der Gemeinde Seubersdorf i. d. OPf.. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident
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Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  
Seubersdorf i. d. OPf., Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  

vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-37 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Seubersdorf i. d. OPf. errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Seubersdorf i. d. OPf.. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Gemeinde Seubersdorf i. d. OPf. mit Ausnahme des Gemeindeteils Gastels-
hof bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Velburg, Landkreis Neumarkt i. d. OPf.,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-NM-38 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Velburg errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Velburg. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet der Stadt Velburg bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen von Niederbayern und der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen  

in Wiesenfelden, Landkreis Straubing-Bogen,  
in Falkenstein, Landkreis Cham, und  

in Wörth, Landkreis Regensburg,  
vom 18. August 2010 Nr. 44-5106/942-1 und  

vom 5. August 2010 Nr. 44.11-5102-CHA-70 und R/L-77 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die Regierungen von Niederbayern und der 
Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 
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§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden Volksschulen in 
a) Wiesenfelden (Landkreis Straubing-Bogen, Regierungsbezirk Niederbayern), 
b) Falkenstein (Landkreis Cham, Regierungsbezirk Oberpfalz) und 
c) Wörth (Landkreis Regensburg, Regierungsbezirk Oberpfalz) 
bestehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Hauptschulen in Falkenstein, Wiesenfelden und Wörth bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen 
Verbundsprengel. 

(3) Die Hauptschulen in Falkenstein, Wiesenfelden und Wörth erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Wiesenfelden. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Wiesenfelden. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Wiesenfelden ist das Gebiet der Gemeinde Wiesenfelden bestimmt. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Falkenstein. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Falkenstein. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Falkenstein sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Brennberg; 
b) das Gebiet des Marktes Falkenstein; 
c) das Gebiet der Gemeinde Rettenbach. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Wörth a. d. Donau. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Wörth a. d. Donau. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Wörth a. d. Donau sind festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Bach a. d. Donau; 
b) das Gebiet der Gemeinde Pfatter; 
c) das Gebiet der Gemeinde Wiesent; 
d) das Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau. 

§ 5 

(1) Abweichend von den Sprengelverfügungen in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 dieser Verordnung wird für die am Schulver-
bund „Vorderer Bayer. Wald – Donautal“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen folgender gemein-
same Verbundsprengel bestimmt: 
a) aus dem Landkreis Straubing Bogen, Regierungsbezirk Niederbayern, das Gebiet der Gemeinde Wiesenfelden; 
b) aus dem Landkreis Cham, Regierungsbezirk Oberpfalz: 

aa) das Gebiet des Marktes Falkenstein; 
bb) das Gebiet der Gemeinde Rettenbach; 

c) aus dem Landkreis Regensburg, Regierungsbezirk Oberpfalz: 
aa) das Gebiet der Gemeinde Bach a. d. Donau; 
bb) das Gebiet der Gemeinde Brennberg; 
cc) das Gebiet der Gemeinde Pfatter; 
dd) das Gebiet der Gemeinde Wiesent; 
ee) das Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau. 

(2) Der in Absatz 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung be-
schriebenen Sprengel der Mittelschulen Falkenstein, Wiesenfelden und Wörth; die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 
beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jeweiligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) § 2 der Verordnung der Regierung von Niederbayern vom 4. April 2005 Nr. 540-5102/256-10 (RABl NB S. 49), zuletzt 

geändert mit Verordnung vom 16. Mai 2008 Nr. 44-5103/293-11 (RABl NB S. 96); 
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b) § 2 der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über Organisationsänderungen an den Volksschulen Falkenstein, 
Rettenbach, Altenthann, Bach a. d. Donau, Brennberg, Donaustauf, Pfatter, Wiesent und Wörth a. d. Donau vom 
29. Juni 2006 Nr. 43.11-5102-CHA-49 und R/L-32 (RABl OPf S. 39); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Falkenstein, Land-
kreis Cham, vom 24. Februar 1981 Nr. 240-3055g CHA 220 (RABl OPf S. 28), geändert mit Verordnung vom 29. Juni 
2006 Nr. 43.11-5102-CHA-49 und R/L-32 (RABl OPf S. 39). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Falkenstein, Wiesenfelden und Wörth-Wiesent wird in gesonderten Ver-
ordnungen der Regierungen von Niederbayern bzw. der Oberpfalz geregelt. 

Landshut, 18. August 2010    Regensburg, 5. August 2010 
Regierung von Niederbayern   Regierung der Oberpfalz 

Heinz Grunwald     Brigitta Brunner 
Regierungspräsident    Regierungspräsidentin 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

in Falkenstein, Landkreis Cham,  
vom 5. August 2010  

Nr. 44.11-5102-CHA-70 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Falkenstein errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Falkenstein. 

(3) Als Sprengel der Schule wird das Gebiet des Marktes Falkenstein bestimmt. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

Wörth-Wiesent, Landkreis Regensburg,  
vom 5. August 2010  

Nr. 44.11-5102-R/L-77 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Wörth a. d. Donau errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Wörth-Wiesent. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Wiesent; 
b) das Gebiet der Stadt Wörth a. d. Donau. 



Seite 164 Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz Nr. 10/2010  

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 5. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen der Oberpfalz und von Oberfranken  
über die Organisation der öffentlichen Hauptschulen  

in Ebnath-Neusorg und Kemnath, Landkreis Tirschenreuth,  
sowie in Speichersdorf, Landkreis Bayreuth,  

vom 30. Juli 2010 Nr. 44.11-5102-TIR-30 und 31 und  
vom 9. August 2010 Nr. 44-5103 b 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29, 32 Abs. 6 und Art. 32a Abs. 3 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-
1-UK), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlassen die Regierungen der Oberpfalz und von Ober-
franken folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Die als Grund- und Hauptschulen bestehenden 
a) Fichtelnaabtalschule Ebnath-Neusorg (Landkreis Tirschenreuth, Regierungsbezirk Oberpfalz), 
b) Volksschule Kemnath (Landkreis Tirschenreuth, Regierungsbezirk Oberpfalz) und 
c) Werner-Porsch-Volksschule Speichersdorf (Landkreis Bayreuth, Regierungsbezirk Oberfranken) 
bestehen als Hauptschulen für die Jahrgangsstufen 5 mit 9 weiter. 

(2) Die Fichtelnaabtal-Hauptschule Ebnath-Neusorg, die Hauptschule Kemnath und die Werner-Porsch-Hauptschule Spei-
chersdorf bilden einen Schulverbund und erhalten einen gemeinsamen Verbundsprengel. 

(3) Die Fichtelnaabtal-Hauptschule Ebnath-Neusorg, die Hauptschule Kemnath und die Werner-Porsch-Hauptschule Spei-
chersdorf erhalten jeweils die Bezeichnung Mittelschule. 

§ 2 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit den Schulorten Ebnath und Neusorg. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath-Neusorg. 

(3) Als Sprengel der Fichtelnaabtal-Mittelschule Ebnath-Neusorg werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Brand; 
b) das Gebiet der Gemeinde Ebnath; 
c) das Gebiet der Gemeinde Neusorg; 
d) das Gebiet der Gemeinde Pullenreuth; 
e) das Gebiet der Gemeinde Mehlmeisel. 

§ 3 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Kemnath. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Mittelschule Kemnath. 

(3) Als Sprengel der Mittelschule Kemnath werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Immenreuth; 
b) das Gebiet der Gemeinde Kastl; 
c) das Gebiet der Stadt Kemnath; 
d) das Gebiet der Gemeinde Kulmain. 

§ 4 

(1) Es besteht eine öffentliche Hauptschule mit Sitz in Speichersdorf. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Werner-Porsch-Mittelschule Speichersdorf. 

(3) Als Sprengel der Werner-Porsch-Mittelschule Speichersdorf ist das Gebiet der Gemeinde Speichersdorf festgelegt. 
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§ 5 

(2) Abweichend von den Sprengelverfügungen in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung wird für die am 
Schulverbund „Fichtelnaabtal – Kemnath - Speichersdorf“ gemäß § 1 Abs. 2 dieser Verordnung beteiligten Mittelschulen 
folgender gemeinsame Verbundsprengel bestimmt: 
a) aus dem Landkreis Tirschenreuth, Regierungsbezirk Oberpfalz 

aa) das Gebiet der Gemeinde Brand; 
bb) das Gebiet der Gemeinde Ebnath; 
cc) das Gebiet der Gemeinde Immenreuth; 
dd) das Gebiet der Gemeinde Kastl; 
ee) das Gebiet der Stadt Kemnath; 
ff) das Gebiet der Gemeinde Kulmain; 
gg) das Gebiet der Gemeinde Neusorg; 
hh) das Gebiet der Gemeinde Pullenreuth; 

b) aus dem Landkreis Bayreuth, Regierungsbezirk Oberfranken: 
aa) das Gebiet der Gemeinde Mehlmeisel; 
bb) das Gebiet der Gemeinde Speichersdorf. 

(2) Der in Abs. 1 beschriebene Verbundsprengel ersetzt die in § 2 Abs. 3, § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 dieser Verordnung be-
schriebenen Sprengel; die in den Absätzen 3 der §§ 2 bis 4 beschriebenen Gebiete können als Einzugsbereiche der jewei-
ligen Mittelschulen weiterbestehen. 

§ 6 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 
a) §§ 2 bis 5 der Gemeinsamen Verordnung der Regierungen der Oberpfalz und von Oberfranken über die Auflösung der 

katholischen Bekenntnisschulen Haidenaab und Ramlesreuth, der evangelischen Bekenntnisschulen Wirbenz und der 
christlichen Gemeinschaftsschule Speichersdorf sowie der katholischen Bekenntnisschule Kirchenlaibach und über die 
Errichtung einer öffentlichen Volksschule Speichersdorf vom 10. Juli 1969 und vom 4. Juli 1969 (RABl OFr Nr. 257), 
geändert durch § 2 der Rechtsverordnung der Regierung von Oberfranken über die Neugliederung der Robert-Kragler-
Volksschule Creußen (Grund- und Hauptschule) und der Volksschule Speichersdorf (Grund- und Hauptschule) vom 
21. Juli 1981 (RABl OFr. S. 54) sowie durch Verordnung der Regierung von Oberfranken über die Änderung der amtli-
chen Bezeichnung der Volksschule Speichersdorf (Grund- und Hauptschule) vom 11. Oktober 2004 (OFrABl S. 140); 

b) die Gemeinsame Verordnung der Regierungen der Oberpfalz und von Oberfranken über die Organisation der Volks-
schulen in den Gemeinden Brand, Ebnath, Neusorg, Pullenreuth und Mehlmeisel vom 8. Februar 2006 Nr. 43.11- 
5102-TIR-16 und vom 21. Februar 2006 Nr. 44-5103b (RABl OPf S. 7, OFrABl S. 34); 

c) die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 11. November 1981 Nr. 240-3055g TIR 192 (RABl OPf S. 137), zu-
letzt geändert mit Verordnung vom 28. August 2006 Nr. 43.11-5102-TIR-22 (RABl OPf S. 51). 

(3) Die Organisation der öffentlichen Grundschulen in Ebnath-Neusorg, Kemnath und Speichersdorf wird in gesonderten Ver-
ordnungen der Regierungen der Oberpfalz und von Oberfranken geregelt. 

Regensburg, 30. Juli 2010    Bayreuth, 9. August 2010 
Regierung der Oberpfalz    Regierung von Oberfranken 

Brigitta Brunner     Wilhelm Wenning 
Regierungspräsidentin    Regierungspräsident 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

in Ebnath-Neusorg, Landkreis Tirschenreuth,  
vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-30 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit den Schulorten Ebnath und Neusorg errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Fichtelnaabtal-Grundschule Ebnath-Neusorg. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Brand; 
b) das Gebiet der Gemeinde Ebnath; 
c) das Gebiet der Gemeinde Neusorg; 
d) das Gebiet der Gemeinde Pullenreuth. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Verordnung der Regierung der Oberpfalz  
über die Organisation der öffentlichen Grundschule  

in Kemnath, Landkreis Tirschenreuth,  
vom 30. Juli 2010  

Nr. 44.11-5102-TIR-31 

Auf Grund von Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Kemnath errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Grundschule Kemnath. 

(3) Als Sprengel der Schule werden festgelegt: 
a) das Gebiet der Gemeinde Kastl; 
b) das Gebiet der Stadt Kemnath. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 30. Juli 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

Gemeinsame Verordnung  
der Regierungen von Oberfranken und der Oberpfalz  

über die Umwandlung der Jobst-vom-Brandt-Schule Waldershof (Grund- und Hauptschule)  
in eine Hauptschule  

sowie der Kösseine-Volksschule Tröstau-Nagel (Grund- und Hauptschule) in eine  
eigenständige Grundschule und eine eigenständige Hauptschule sowie  

über die Verleihung der Bezeichnung "Mittelschule" an die so entstehenden Hauptschulen  
sowie an die Alexander-von-Humboldt-Volksschule Marktredwitz (Hauptschule),  

an die Maximilian-von-Bauernfeind-Volksschule Arzberg I (Hauptschule) und  
an die Jean-Paul-Volksschule Wunsiedel I (Hauptschule)  

vom 5. August 2010 Nr. 44-5103 i und  
vom 13. August 2010 Nr. 44.11-5102-TIR-27 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9 Satz 1, Art. 26, Art. 29 Satz 5, Art. 32 und Art. 32a Abs. 3 Satz 1 des Bayerischen Gesetzes über 
das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. 
S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334), erlassen die Regie-
rungen von Oberfranken und der Oberpfalz folgende Gemeinsame Verordnung: 

§ 1 
Jobst-vom-Brandt-Mittelschule Waldershof 

(1) Aus dem Sprengel der Jobst-vom-Brandt-Schule Waldershof (Grund- und Hauptschule) wird das Gebiet der Stadt Wal-
dershof hinsichtlich der Jahrgangsstufen 1 bis 4 ausgegliedert. 

(2) 1Für die Stadt Waldershof, Landkreis Tirschenreuth, Regierungsbezirk Oberpfalz, besteht eine Volksschule (Gemeinde-
schule) als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 bis 9. 2Sie führt in einem Schulverbund mit den in § 2 Abs. 2, § 4, § 5 
Abs. 1 und § 6 Abs. 1 genannten Schulen die Bezeichnung "Jobst-vom-Brandt-Mittelschule Waldershof" und hat ihren Sitz 
in der Stadt Waldershof. 
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§ 2 
Kösseine-Mittelschule Tröstau-Nagel 

(1) Aus dem Sprengel der Kösseine-Volksschule Tröstau-Nagel (Grund- und Hauptschule) werden die Gebiete der Gemeinden 
Tröstau und Nagel hinsichtlich der Jahrgangsstufen 1 bis 4 ausgegliedert. 

(2) 1Für die Gemeinden Tröstau und Nagel, beide Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Regierungsbezirk Oberfranken, be-
steht eine gemeinsame Volksschule (Verbandsschule) als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 bis 9. 2Sie führt in einem 
Schulverbund mit den in § 1 Abs. 2, § 4, § 5 Abs. 1 und § 6 Abs. 1 genannten Schulen die Bezeichnung "Kösseine-
Mittelschule Tröstau-Nagel" und hat ihren Sitz in der Gemeinde Tröstau. 3Weiterer Schulort ist die Gemeinde Nagel. 

(3) Die in Abs. 2 Satz 1 genannten Gemeinden bilden hinsichtlich der Kösseine-Mittelschule Tröstau-Nagel einen Schulver-
band (Körperschaft des öffentlichen Rechts), der Träger des Schulaufwandes ist. 

§ 3 
Kösseine-Grundschule Tröstau-Nagel 

(1) 1Für die Gemeinden Tröstau und Nagel, beide Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Regierungsbezirk Oberfranken, wird 
eine gemeinsame Volksschule (Verbandsschule) als Grundschule für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 errichtet. 2Sie führt die 
Bezeichnung "Kösseine-Grundschule Tröstau-Nagel" und hat ihren Sitz in der Gemeinde Tröstau. 3Weiterer Schulort ist die 
Gemeinde Nagel. 

(2) Der Sprengel der Kösseine-Grundschule Tröstau-Nagel umfasst für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 die Gebiete der Gemein-
den Tröstau und Nagel. 

(3) Die in Abs. 1 Satz 1 genannten Gemeinden bilden hinsichtlich der Kösseine-Grundschule  Tröstau-Nagel einen Schulver-
band (Körperschaft des öffentlichen Rechts), der Träger des Schulaufwandes ist. 

§ 4 
Alexander-von-Humboldt-Mittelschule Marktredwitz 

1Für die Stadt Marktredwitz, Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Regierungsbezirk Oberfranken, besteht eine Volksschule 
(Gemeindeschule) als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 bis 9. 2Sie führt in einem Schulverbund mit den in § 1 Abs. 2, § 2 
Abs. 2, § 5 Abs. 1 und § 6 Abs. 1  genannten Schulen die Bezeichnung "Alexander-von-Humboldt-Mittelschule Marktredwitz" 
und hat ihren Sitz in der Stadt Marktredwitz. 

§ 5 
Maximilian-von-Bauernfeind-Mittelschule Arzberg 

(1) 1Für die Städte Arzberg und Hohenberg a. d. Eger sowie die Märkte Schirnding und Thiersheim und ein Teilgebiet der Ge-
meinde Höchstädt i. Fichtelgebirge, alle Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Regierungsbezirk Oberfranken, besteht eine 
gemeinsame Volksschule (Verbandsschule) als Hauptschule für die Jahrgangsstufen 5 bis 9. 2Sie führt in einem Schulver-
bund mit den in § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2, § 4 und § 6 Abs. 1 genannten Schulen die Bezeichnung "Maximilian-von-
Bauernfeind-Mittelschule Arzberg" und hat ihren Sitz in der Stadt Arzberg. 

(2) Die in Abs. 1 Satz 1 genannten Kommunen bilden hinsichtlich der Maximilian-von-Bauernfeind-Mittelschule Arzberg einen 
Schulverband (Körperschaft des öffentlichen Rechts), der Träger des Schulaufwandes ist. 

§ 6 
Jean-Paul-Mittelschule Wunsiedel 

(1) 1Für die Stadt Wunsiedel sowie die Gemeinden Bad Alexandersbad und Röslau, alle Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge, 
Regierungsbezirk Oberfranken, besteht eine gemeinsame Volksschule (Verbandsschule) als Hauptschule für die Jahr-
gangsstufen 5 bis 9. 2Sie führt in einem Schulverbund mit den in § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2, § 4 und § 5 Abs. 1 genannten 
Schulen die Bezeichnung "Jean-Paul-Mittelschule Wunsiedel" und hat ihren Sitz in der Stadt Wunsiedel. 

(2) Die in Abs. 1 Satz 1 genannten Kommunen bilden hinsichtlich der Jean-Paul-Mittelschule Wunsiedel einen Schulverband 
(Körperschaft des öffentlichen Rechts), der Träger des Schulaufwandes ist. 

§ 7 
Sprengelregelung für die Mittelschulen 

(1) Für die in § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 2, § 4, § 5 Abs. 1 und § 6 Abs. 1 genannten Mittelschulen wird ein gemeinsamer Sprengel 
festgelegt, der für die Jahrgangsstufen 5 bis 9 das Gebiet der Stadt Waldershof (= bisheriger Hauptschulsprengel der 
Jobst-vom-Brandt-Schule Waldershof), die Gebiete der Gemeinden Tröstau und Nagel (= bisheriger Hauptschulsprengel 
der Kösseine-Volksschule Tröstau-Nagel), das Gebiet der Stadt Marktredwitz (= bisheriger Sprengel der Alexander-von-
Humboldt-Volksschule Marktredwitz), die Gebiete der Städte Arzberg und Hohenberg a. d. Eger (ohne deren Stadtteile 
Fohrenlohe, Königsmühle, Neuenmühle, Neuhaus a. d. Eger und Sommerhau) sowie der Märkte Schirnding und Thiers-
heim und den Gemeindeteil Braunersgrün der Gemeinde Höchstädt i. Fichtelgebirge (= bisheriger Sprengel der Maximilian-
von-Bauernfeind-Volksschule Arzberg I) sowie die Gebiete der Stadt Wunsiedel und der Gemeinden Bad Alexandersbad 
und Röslau (= bisheriger Sprengel der Jean-Paul-Volksschule Wunsiedel I) umfasst. 
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(2) Der gemeinsame Sprengel nach Abs. 1 ersetzt den in § 3 der Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 25. Juli 1980 
(RABl OPf. S. 117) beschriebenen bisherigen Hauptschulsprengel der Jobst-vom-Brandt-Schule Waldershof (Grund- und 
Hauptschule), den in § 2 der Rechtsverordnung der Regierung von Oberfranken vom 18. September 1972 (RABl OFr. S. 
125) beschriebenen bisherigen Hauptschulsprengel der Kösseine-Volksschule Tröstau-Nagel (Grund- und Hauptschule), 
die in den §§ 3 Abs. 3 und 4 Abs. 3 der Verordnung der Regierung von Oberfranken vom 23. April 2004 (OFrABl S. 74) be-
schriebenen bisherigen Sprengel der Alexander-von-Humboldt-Volksschule Marktredwitz (Hauptschule) und der Maximili-
an-von-Bauernfeind-Volksschule Arzberg I (Hauptschule) sowie den in § 2 Abs. 3 der Verordnung der Regierung von Ober-
franken vom 7. Juni 2006 (OFrABl S. 80) beschriebenen bisherigen Sprengel der Jean-Paul-Volksschule Wunsiedel I 
(Hauptschule). 

§ 8 
Schlussbestimmungen 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2010 in Kraft. 

(2) 1Mit Ablauf des 31. Juli 2010 treten alle Vorschriften außer Kraft, die dieser Verordnung entgegenstehen oder entsprechen. 
  2Insbesondere treten außer Kraft: 

1. §§ 2 bis 4 der Rechtsverordnung der Regierung von Oberfranken über die Errichtung der Volksschule Tröstau-Nagel, 
Landkreis Wunsiedel, sowie über die Auflösung der Volksschulen Tröstau, Nagel und Vordorf vom 8. Juni 1970 (RABl 
OFr. S. 54). 

2. § 2 der Rechtsverordnung der Regierung von Oberfranken über die Änderung der Sprengel der Volksschulen Weißen-
stadt (Grund- und Hauptschule) und Tröstau-Nagel (Grund- und Hauptschule), beide Landkreis Wunsiedel, vom 
18. September 1972 (RABl OFr. S. 125). 

3. §§ 1 bis 3 der Verordnung der Regierung der Oberpfalz über die Organisation der öffentlichen Volksschule Walders-
hof, Landkreis Tirschenreuth, vom 25. Juli 1980 (RABl OPf. S. 117). 

4. § 3 Abs. 2 und 3 und § 4 Abs. 2 bis 4 der Verordnung der Regierung von Oberfranken über die Änderung der Organi-
sation der Volksschule Brand (Grundschule und Teilhauptschule I), der Alexander-von-Humboldt-Volksschule Markt-
redwitz (Hauptschule) und der Maximilian-von-Bauernfeind-Volksschule Arzberg I (Hauptschule) vom 23. April 2004 
(OFrABl S. 74). 

5. § 2 Abs. 2 bis 4 der Verordnung der Regierung von Oberfranken über die Änderung der Organisation der Volksschule 
Röslau (Grundschule und Teilhauptschule I) und der Jean-Paul-Volksschule Wunsiedel I (Hauptschule) vom 7. Juni 
2006 (OFrABl S. 80). 

6. Die Verordnung der Regierung der Oberpfalz vom 8. Januar 2007 (RABl OPf. S. 7). 

7. § 1 der Verordnung der Regierung von Oberfranken über die Änderung der amtlichen Bezeichnung der Volksschule 
Tröstau-Nagel (Grund- und Hauptschule) vom 18. März 2008 (OFrABl S. 80). 

Bayreuth, 5. August 2010     Regensburg, 13. August 2010 
Regierung von Oberfranken     Regierung der Oberpfalz 

Wilhelm Wenning      Johann Peißl 
Regierungspräsident     Regierungsvizepräsident 

Verordnung über die Organisation  
der öffentlichen Grundschule Waldershof,  

Landkreis Tirschenreuth,  
vom 13. August 2010  
Nr. 44.11-5102-TIR-27 

Auf Grund von Art. 7 Abs. 9, Art. 26, 29 und 32 Abs. 6 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
(BayEUG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2000 (GVBl S. 414, ber. S. 632, BayRS 2230-1-1-UK), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 23. Juli 2010 (GVBl S. 334) erlässt die Regierung der Oberpfalz folgende Rechtsverordnung: 

§ 1 

(1) Es wird eine öffentliche Grundschule mit Sitz in Waldershof errichtet. 

(2) Sie führt die Bezeichnung: Jobst-vom-Brandt-Grundschule Waldershof. 

(3) Als Sprengel wird das Gebiet der Stadt Waldershof festgelegt. 
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§ 2 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2010 in Kraft. 

Regensburg, 13. August 2010 
Regierung der Oberpfalz 

Johann Peißl 
Regierungsvizepräsident 

Bekanntmachungen der Zweckverbände 

Haushaltssatzung  
des Zweckverbandes für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Amberg  

für das Haushaltsjahr 2010 

I. 

Aufgrund der §§ 14 ff. der Verbandssatzung vom 14. August 2006 (RABl S. 54) und der Art. 40 ff. des Gesetzes über die kom-
munale Zusammenarbeit -KommZG- i. V. m. Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern -GO- hat die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Amberg in ihrer öffentlichen Sitzung am 
7. Juli 2010 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 beschlossen, die hiermit gemäß Art. 65 Abs. 3 GO bekannt 
gemacht wird: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 82.500,00 € 

und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.000,00 € 

ab. 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 

§ 4 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt (Umlage-
soll) wird auf 82.400,00 € festgesetzt und auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 

2. Eine Umlage zur Finanzierung des ungedeckten Bedarfs im Vermögenshaushalt wird nicht festgesetzt. 

3. Der Umlageschlüssel ist das Verhältnis der Einwohnerzahlen der Verbandsmitglieder am 31.12.2008: 

Es errechnen sich folgende Umlagebeträge: 

 Einwohner: 
 

Im Verwaltungs- 
haushalt 

Im Vermögens- 
haushalt 

Landkreis 
Amberg-Sulzbach 106.224  = 29.809,85 €  0,00 € 

Landkreis 
Schwandorf 143.340  = 40.225,79 €  0,00 € 

Stadt Amberg 44.059  = 12.364,36 €  0,00 € 

 293.623   82.400,00 €  0,00 € 
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§ 5 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden nicht festgesetzt. 

§ 6 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2010 in Kraft. 

II. 

Die Regierung der Oberpfalz hat mit Schreiben vom 28. Juli 2010 Az.: 12-1512-AM-Z-1-10 festgestellt, dass die Haushaltssat-
zung keine genehmigungspflichtigen Bestandteile enthält. 

III. 

Der Haushaltsplan liegt vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung eine Woche lang bei der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung in 92224 Amberg, Spitalgraben 3, Zimmer Nr. 221, während 
der allgemeinen Dienststunden zur Einsichtnahme öffentlich auf. 

Amberg, 29. Juli 2010 
Zweckverband für Rettungsdienst 

und Feuerwehralarmierung Amberg 

Wolfgang Dandorfer 
Verbandsvorsitzender 

Personalnachrichten 

 

NACHRUF 
 

Der ehemalige Regierungsangehörige, Herr Ltd. Regierungsdirektor a.D. 
 

Franz   K a r l 
 

ist am 18. August 2010 im 70. Lebensjahr verstorben. 
Herr Karl war bei uns seit 1. Januar 1972 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 
31. Juli 2006 zuletzt als Sachgebietsleiter 350 (Landes- und Regionalplanung) tätig. 

 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

  
September 2010 
 
Brigitta Brunner 
Regierungspräsidentin 

  
 
 
Michael Scheuerer 
Personalratsvorsitzender 
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Bezirk Oberpfalz 

Verordnung des Landkreises Schwandorf  
zur Änderung der Kreisverordnung  

über den Schutz von Landschaftsteilen  
im (ehemaligen) Landkreis Amberg  

vom 28. Juni 2010  
Nr. 630-173  

Bekanntmachung 

Der Landkreis Schwandorf hat die nachfolgend abgedruckte Verordnung zur Änderung der Kreisverordnung über den Schutz 
von Landschaftsteilen im (ehemaligen) Landkreis Amberg vom 28. Juni 2010 erlassen. Diese Verordnung wird hiermit gemäß 
Art. 45 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes amtlich bekanntgemacht. Gemäß Art. 46 Abs. 7 Satz 2 
Bayerisches Naturschutzgesetz wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der Vorschriften des Art. 46 Abs. 1 bis 6 des 
Bayerischen Naturschutzgesetzes unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der Rechts-
verordnung schriftlich unter Angabe der Tatsachen, die die Verletzung begründen sollen, bei der für den Erlass zuständigen 
Behörde (Landratsamt Schwandorf, Wackersdorfer Strasse 80, 92421 Schwandorf) geltend gemacht wird. 

Regensburg, 11. August 2010 
Bezirk Oberpfalz 

Franz Löffler 
Bezirkstagspräsident 

Verordnung des Landkreises Schwandorf 
zur Änderung der Kreisverordnung 

über den Schutz von Landschaftsteilen 
im (ehemaligen) Landkreis Amberg 

vom 28. Juni 2010 
Nr. 630-173 

Aufgrund von § 26 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Ju-
li 2009 (BGBl I S. 2542), Art. 10 Abs. 2 Satz 1 in Verbindung mit Art. 45 Abs. 1 Nr. 3, Art. 45 Abs. 2 Satz 3 des Bayerischen Na-
turschutzgesetzes (BayRS 791-1-UG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Dezember 2005 (GVBl 2006 S. 2) erlässt 
der Landkreis Schwandorf folgende  

Verordnung 

§ 1 

Die Kreisverordnung über den Schutz von Landschaftsteilen im (ehemaligen) Landkreis Amberg vom 18. November 1965 
(Kreisamtsblatt Nr. 37/1965) zuletzt geändert durch Verordnung des Bezirks Oberpfalz vom 6. April 2006 (RABl S. 12) wird wie 
folgt geändert: 

Aus dem Geltungsbereich des Schutzgebietes „Schutzstreifen entlang der B 85 neu“ wird die Teilfläche des Grundstücks Flur-
nummer 1906 der Gemarkung Krondorf (Landkreis Schwandorf) herausgenommen, die bisher Bestandteil des Schutzgebiets 
ist. Die betroffene Teilfläche ist in der beiliegenden Karte M 1:5000 (mit Schraffur) gekennzeichnet. Die Karte ist Bestandteil 
dieser Verordnung. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Amtsblatt der Regierung der Oberpfalz in Kraft. 

Schwandorf, 28. Juni 2010 
Landratsamt Schwandorf 

Liedtke 
Landrat 
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Az: 630-173 
Anlage zur Verordnung des Landkreises Schwandorf zur Änderung der Kreisverordnung über den Schutz von Land-
schaftsteilen im (ehemaligen) Landkreis Amberg vom 28. Juni 2010 

 

Schwandorf, 28. Juni 2010 
Landratsamt Schwandorf 

Liedtke 
Landrat 
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